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KMsrichtl Jcitnnj
Sonntag , 24. Juli

M 200 Expedition : Karl Friedrich -Straße Nr . 14 (Fernsprechanschluß Nr . 154 ) , woselbst auch Anzeigen in Empfang genommen werden.

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 Jt 50 4^ ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung, Briefträgergebühr eingerechnet, 3 Jb 65 A

Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 Briefe und Gelder frei .

Unverlangte Drucksachen und Manuskripte werden nicht zurückgegeben und eS wird keinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung übernommen .

MO

Grossberzogtum Waden .
Ernennungen , Werfehnngen , Anruhesehungen rc .

der etatniästigen Beamten der
Gehaltsklasscu ^ bis ^

sowie

ßrnennungen, Wersehungen rc.
von nichtktatmäszige » Beamten.

Aus dem Bereiche des Grosrh . Ministeriums des Großh .
Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten .

— Staatseisenbahnverwaltnng . —
Ernannt :

zu Schiffskassieren :
die Untcrsteuermänner

Johann Weber in Konstanz, Paul Jerg in Konstanz, Karl
Böhmann in Konstanz, Joseph Weißhaar in Konstanz.

Etatmäßig angestellt:
als Maschinisten :

die Maschinisten
Karl Ludwig in Konstanz, Philipp Bellmann in Heidelberg,

Philipp Erlewein in Mannheim , Anton Seifried in Durlach ,
Hermann Ebner in Konstanz, Karl Berthold in Mannheim ,
Rudolf Zahn in Heidelberg ;

der Maschinenwärter
Gustav Müller in Oos ;

der Werkaufseher
Georg Schlampp in Mannheim ;

als Kanzleidiener :
die Bureaudiener

Heinrich Jordan in Karlsruhe , Nikolaus Braun in Karls¬
ruhe, Hermann Kuhn in Karlsruhe , Christian Gittinger in
Karlsruhe ;

der Hilfsdiener
Wilhelm Häusle in Karlsruhe ;

als Betriebsaufseher :
der Betriebsaufseher

Daniel Zeller in Karlsruhe ;
als Werkaufseher :

die Werkaufseher
Heinrich Knobloch in Mannheim , August Nllmicher in

Mannheim , Karl Raab in Karlsruhe , Emanuel Duffner in
Billingen , Wilhelm Eckstein in Karlsruhe , Johannes Schmuck
in Karlsruhe , Meinrad Sütterle in Karlsruhe , Wilhelm Mack
in Karlsruhe , Eduard Kemmlein in Karlsruhe , Anton Lauer
in Karlsruhe , Moritz Letzgus in Basel , Johann Wetzet in
Karlsruhe ;

der Telegraphenmechaniker
Friedrich Scherer in Karlsruhe ;

als Maschinenwärter :
die Maschinenwärter

Eduard Schäfer in Mannheim , Karl Schrempp in Oos ;
die Werkstättearbeiter

Peter Haas in Mannheim , Jakob Kronauer in Mannheim ,
Georg Kämmerer in Mannheim , Friedrich Köber in Mann¬
heim, Georg Frey in Mannheim , Karl Krieger in Mannheim ,
Joseph Künzig in Mannheim , Otto Stahl in Mannheim , Jakob
Hurst in Mannheim , Philipp Grabler in Mannheim , Gustav
Hoffman» in Mannheim , Ludwig Reuter in Mannheim ,
Johann Scheubcrt in Mannheim , Johann Becker in Mann¬
heim, Karl Schick in Mannheim , Hermann Höpke in Mann¬
heim, August Fritz in Mannheim :

als Bureaudiener :
der Bureaudiener

Andreas Schmitt in Offenburg ;
die Bahnhofarbeitcr

Nikolaus Bender in Mannheim , Thomas Fischer in Mann¬
heim, Michael Kuhn in Mannheim . Joseph Reuschlein in
Lauda , Adolf Preuß in Basel, Ferdinand Zittel in Karlsruhe ,
Taver Schemel in Sichern, Johann Henn in Mannheim , Franz
Esper in Karlsruhe ;

die Werkstättearbeiter
Albert Geiß in Mannheim , Simon Harsch in Basel ;

als Pförtner :
der Pförtner

August Maier in Basel ;
als Schirr mann :

die Schirrmänner
Fridolin Roniger in Basel , Andreas Reffert in Mannheim ,

Konrad Kößler in Breiten , Franz Engelhardt in Mannheim ,
Paul Weindel in Bruchsal, Valentin Hoffmann in Mann¬
heim, Heinrich Marzenell in Mannheim , Jakob Kurz rn
Mannheim , Georg Betzwieser in Mannheim , Georg Ziegler
in Mannheim , Jakob Becker in Mannheim , Jakob Gieser in
Mannheim , Friedrich Kratt in Villingen , Ludwig Allenberger
in Mannheim , Leonhard Schmitt in Mannheim , Joseph
Geißler in Mannheim , Franz Schnurr in Karlsruhe, .

Karl
Lohnert in Karlsruhe , Georg Klein I in Mannheim , Heinrich
Krauß in Mannheim , Otto Neimaher in Karlsruhe , Friedrich
Kaiser in Karlsruhe,, Peter Wagner I in Schwetzingen, Adrian
Hilpert in Lauda, Adolf Oßwald in Radolfzell :

der Bahnhofarbeiter
Jakob Senner in Karlsruhe :

als L a d e m e i ft e r :
die Ladcmeister

Peter Kritzler in Wcrtheim , Lorenz Keßler in Bruchsal ,
Paul Peter in Freiburg , Karl Ganter in Offenburg , Stephan
Giudner in Karlsruhe , Kaspar König in Appenweier , Robert
Kerle in Freiburg , Emil Matt in Offenburg , Heinrich Hoff¬
man» in Mannheim , Jakob Burgstahler in Karlsruhe , Ludwig
Schütt in Mannheim , Max Siedler in Karlsruhe , Sebastian

Madle in Mannheim , Georg Schwinn in Heidelberg, Georg
Maas in Mannheim , Jakob Adler in Leopoldshöhe, Karl
Föller in Pforzheim, Christian Horst in Karlsruhe ;

die Bahnhofarbeiter >
Karl Ebner in Freiburg , Franz Kühl in Baden , Karl

Kämmerer in Basel, Georg Dürrmeier in Basel , Theodor
Klumpp in Offenhurg , Eugen Erdel in Mannheim , Joseph
Tremmel in Karlsruhe , Karl Link in Heidelberg;

als Wagenaufschreiber :
die Wagenaufschreiber

Albert Trunz in Radolfzell, Wilhelm Merklin in Heidel¬
berg , Karl Stegmüller in Karlsruhe , Philipp Molitor in
Mannheim , Franz Denzel in Singen , Eugen Zoller in
Mannheim , Leonhard Deichelbohrer in Mannheim , Karl
Sickiera in Rastatt , Felix Knosp in Appenweier, Karl Bittrolff
in Bruchsal, Johann Wolf in Mannheim , Georg Zietsch in
Mannheim ;

die Bahnhofarbeiter
Joseph Volk in Mannheim , Karl Brobeil in Basel ;

als Rottenführer :
die Rottenführer

August Ebner in Riehen, Wilhelm Walliser in Haltingen ,
Nikolaus Müller in Gernsbach, Georg Wittmann in Neckar¬
zimmern , Johann Utz in Neckarelz, Martin Schäfer in
Schliengen , Franz Rittenauer in Offenau , Karl Ballendor
in Appenweier, Richard Pfitsch in Seckach, Wendelin Siefritz
in Offenburg , Fridolin Boos in Pfullendorf , Wilhelm Brögi «
in Maulburg , Gregor Reiner in Sommerau , Oswald Leon¬
hardt in Sinsheim , Cyprian Bräunlinger in Jmmendingen ,
Karl Glaser in Achern , Fridolin Weber in Kleinlaufenbura ,
Eduard Birlin in Whhlen ;

die Bahnarbeiter >,
Ludwig Vögele in Pforzheim, Gillmann B- lanz in Hügel¬

heim ;
als Matrosen :

die Matrosen
Joseph Bauer in Konstanz , Karl Bumann in Konstanz.

Nichtetatmäßig angestellt :
als Maschinisten :

die Elektromechaniker
Karl Stauch in Karlsruhe , Franz Steiner in Weisenbach»

Eugen Kaiser in Basel, Ludwig Rupp in Basel, Karl Laukus
m Villingen, Anton Schneider in Lauda ;

die Stellwerkschlosser i
Anton Gcnter in Meckesheim, August Stökle in Durlach ,

Alfons Torzenbach in Offenburg.'
der Monteur

Ludwig Hofsätz in Durlach;
als Werkaufseher :

die Telegraphenmechaniker
Adolf Weber in Karlsruhe , Jakob Gonser in Karlsruhe ,Anton Schimunek in Karlsruhe ;

Mäbel ' U . Palsterwaren
bes . berücksicht. Sämtl . Kasten- u . Polstermöbel sind nur gute, solide Arbeit.

5j|tgH| MhnWgzWliGW .
sowie Einielutöbel u . JIolfternmrttt aller Art von
einfach , bis reichster Ausführ . Ganze Aussteuern werden q. , ,

Frk. Lieferung. Ansicht gerne gestattet . Viele Anerkennungsschreiben PiltiWhsfls . 97 99

Gebr . Klein ,
Karlsruhe Telephon 1722

Tarif
für die Beförderung von Reisegepäck vom Bahnhose nach der Stadt

und umgekehrt durch die amtliche lSepaübestatterei.
Für Verbringung von Gepäck aus den Wohnungen oder Gast¬

höfen in der Stadt in die Bahnhofräumlichkeiten oder an die Züge und
umgekehrt haben die Gepäckträger vom Publikum zu fordern :

a) für größeres Gepäck (im Gewichte über
25 kg) . für ein Stück 20 Psg .
für mehrere Stücke . . . für jedes Stück 20 Psg .

b) für kleineres Gepäck tim Gewicht bis ein¬
schließlich 25 kg) . . . . für jedes Stück 10 Psg .
Mindest-Gebühr . . .

.
. 20 Psg .

für die Zeit von 11 Uhr abends bis K Uhr morgens wird zu den be-
zeichneten Gebühren ein Zuschlag von 5v " /„ erhoben.

Anmeldungen werden in der GrprekgulannahmrsteU « Ama -
lirnstratze Ur > 14 b , in der Expreßguthalle am Hauptbahnhof ,
oder durch unfrankiertes Einlegen roter Anmeldekarten in jeden be¬
liebigen Briefkasten, angenommen . — Anmeldekarten sind unentgeltlich
zu haben bei obengen. Stellen u . in den meisten hiesigen Geschäften.

Werner & Gärtner ,
Amtl . (öepätf - u . Erpretzgut - Bestättereider Eroßh. Bad. Ktaatsbahnen .

Telephon 447 . $ .616 .52.11

Rackows Handelsakademie , Frankfurt a. M-
(staatlich anerkannt )

>/„ */, u . ganzjährige Kurse zur Ausbildung für den kaufmännischen
© .562 .52 .47 Beruf resp . zur Fortbildung in demselben.

J .896 Zwei wenig gespielte 3 .3

Stutzflügel
" ■ Bechstein
vorzüglich erhalten, sehr schön im
Ton, sind preiswert zu verkaufen bei

Ludwig Schweisgut
Hofl . , Karlsruhe, Erbprinzenstr . 4.

Q±: Ettlinger
Kalserstr. 199 Gegründet 1851 Telephon 528

Hof -
lieferanten

GrössteAuswahl !. Besätzen , Stickereien
Spitzen, Garnituren, Knöpfen, Bändern

heue Abteilungen für
Blusen, fussfireie Röcke, Unterröcke
! Handschuhe, Strümpfe, Schleier : >

I ständige Ausstellung fertig . Denkmale I
nach Entwürfen erster Künstler

Karl - Wilhelmstrasse 51
Auskunft: Rupp & Moelter

Durlacher Allee 29 .

U

S7ur selbsteingemachte Prima -Ware

ZU 13 Pfennig das Pfund
Dürrfleisch 3!

Pfund 1 .- Mark
Bestgeräucherte Ware erster Qualität

ist wieder in allen Filinlcn erhältlich .
Gebrüder Hensel .

. 111 .9 .3

NEUE
AUTOMOBIL

BERLIN

Fahrzeugfabrik
@.224 -20 . 16

Karlstrasse 30

L . Walz & Sohn
Lieferant der fürstlichen ITlarsfälle

KHRhSRUHe I. B.

Goldene
Medaille

Ehren - Diplom

Telephon 88

Karlsfrasse 30

Generalvertreter der Neuen üutomobll.SeleHlckakt
3



«

als Maschinenwärter ?
die Werkstättearbeiter

Eugen Weber ' in Mannheim , Wilhelm Hurst in Mannheim ,
Thomas Braun in Mannheim , Gustav Singer in Mannheim ,Karl Adam in Mannheim , Friedrich Kitthau in Mannheim ,Emil Gallery in Mannheim , Franz Blohmann in Mannheim ,Karl Braun in Mannheim , Paul Mirche in Mannheim , Karl
Englert in Mannheim , August Eichkorn in Kehl , Karl
Rerlinger in Kehl , Anton Grab in Mannheim , Albert Roth in
Mannheim , Georg Landwehr in Mannheim , Alberst Hurst in
Kehl , Adolf Brnnn in Mannheim , Ludwig Mohninger in
Mannheim ;

als Bureaudiener :
der Bahnarbeiter

Peter Mohr in Mannheim ;
der Bahnhofarbciter

Johann Holm in Mannheim ;
die Werkftättearbeiter

Andreas Zimmer in Karlsruhe , Johann Schmitt in Durlach ;
als Schirrmänner :

die Bahnhofarbeiter
Joseph Gcßlcr in Karlsruhe , Franz Linöcnfelser in Karls¬ruhe , Adam Pisot in Karlsruhe , Karl Specht in Bruchsal ,Peter Berger in Mannheim , Christian Bläsi in Breiten ,Friedrich Fleig in Lahr Stadt , Matthäus Rösch in Donau -eschingen , Philipp Pfisterer in Schwetzingen , Otto Lupke inMannheim , Karl Lenz in Lörrach , Karl Bauer in Basel ,Georg Flick in Mannheim , Ludwig Schleyer in Diannheim ,Georg Seitz in Schwetzingen , Joseph Hertlein in Mannheim ;als Lade meist er :

die Bahnhofarbeiter
August Furrer in Karlsruhe , Michael Maaß in Rheinau ;als Wagenaufschreiber :

die Bahnhofarbciter
Jnkob Schalk in Mannheim , Felix Keller in Freiburg , OttoBiffer in Basel , Karl Wasmuth in Mannheim , Joseph Lutzrn Konstanz , Franz Gutting in Mannheim , Otto Lutz inMannheim , Friedrich Maier in Karlsruhe , Joseph Allgeier, n Karlsruhe , Wilhelm Habich in Mannheim , Heinrich Huckelein Mannheim , Alfred Büyler in Basel , August Gaßenschmidtin Freiburg , Julius Köhl in Donaueschingen , Ferdinand Hohlin Mannheim ;

als Rottenführer :
die Bahnarbeiter

Georg Köchele in Appenweier , Heinrich Kreuz in Titisee ,Philipp Seitz in Rheinauhafen , Wilhelm Maier in Karlsruhe ,Joseph Hornung I in Karlsruhe , Joseph Schnetz in Kirch-
zarten , Michael Dinkel in Meckesheim ;

als Matrose :
der Matrose

Richard Wagner in Konstanz .

Aus dem Bereiche des Grotzh . Ministeriums der Justiz ,des Kultus und Unterrichts .
Ernannt :

Hausmeister Leo Schäuble an der Technischen Hochschule zum
Oberpedell

Aintsgerichtsdiener August Weingartner zum Kanzleidienerbei diesseitigem Ministerium
Charakterisierter Oberaufseher Johann Jonitz heim Männer -

zuchthaus Bruchsal zum Oberaufseher .

Etatmäßig angestellt : - .
die . Verwaltungsgehilfen Christian Kämmerer beim akademi¬

schen Krankenhaus in Heidelberg
Max Heber bei der Grotzh . llniversitätskässe Heidelberg und
Kanzleigehilfe '

Joseph Bossert an der Technischen Hochschule in
Karlsruhe unter Ernennung zu Bureauassistenten

Bibliothekdiener Dionys Graf an der Technischen Hochschule
Pförtner Lorenz Knäbel an der llniversitätsaugenklinik in

Heidelberg
Laborant Karl Anselm am archäologischen Institut der Uni¬

versität Heidelberg
Diener Karl Abele am zoologischen Institut der Universität

Heidelberg als Laborant
Diener Siegfried Weiß am physikalischen Institut der Uni -

versität Freiburg als Prä parator .
Lei wechselndem WetteT ist nichts wirksamer gegen Ka¬
tarrhe , nichts günstiger als Vorbeugungsmittel gegen
- Erkrankungen , als -

die Aktuare :
Angewiesen:

Friedrich Schock beim Notariat Karlsruhe zum Amtsgericht
daselbst

Karl Eggensperger beim Amtsgericht Karlsruhe zum Notariat
■daselbst ,

Wilhelm Reuble beim Amtsgericht Überlingen zum Notariat
daselbst

Karl Alt beim Amtsgericht Pforzheim zum Notariat daselbstViktor Bertram beim Amtsgericht Mannheim der Kanzleider Staatsanwaltschaft daselbst
Gustav Killius beim Amtsgericht Bruchsal dem Amtsgericht

Triberg
Theodor Müller beim Amtsgericht Neustadt zum Notariat

daselbst .
Versetzt :

Aufseher Johann Eitzler beim Männerzuchthaus Bruchsal zum
Anitsgcfängnis Mannheim

Rotariatsdiener Adolf Bednarck in Diannheim nach Bruchsal .

— Katholischer Obcrstiftungsrat . —
Ernannt :

Kanzleiassistent Karl Lienhard beim Katholischen Oberstif¬
tungsrat zum Bureauassistentcn .

Etatmäßig angestellt :
Kanzleigehilfe Anton Studt beim Katholischen Oberstiftungs¬

rat als Kanzleiassistent daselbst
Kanzleidicner Heinrich Wall beim Katholischen Oberstiftungs¬

rat .

Aus dem Bereiche des Grotzh . Ministeriums des Innern .
Verliehen :

der Charakter als P o l i z e i w a ch t m e i st e r :
dem Polizeifergcanten Friedrich Hambsch in Mannheim .

Etatmäßig :
Schutzmann Ludwig Bahn in Karlsruhe .

— Grotzh . Landesgewerbeamt . —

Betraut :
Architekt Karl Lederte in Karlsruhe mit der Versetzung der

Vorsteherstelle der Filiale des Grotzh . Landesgewerbeamtsin Furtwangen .
Entlasten auf Ansuchen :

Hilfslehrer Karl Efchbach an der Gewerbeschule in Wiesloch .

— Grotzh . Verwaltungshof . —
Die Beamteneigrnschaft verliehen :

dem Maschinisten Joseph Daul beim polizeilichen ArbeitshausKislau
der Marie Simon , Wärterin bei der Heil - und Pflegcanstaltbei Emmendingen .

Zuruhegesetzt
Aufseher Gustav Adolf Stellberger beim polizeilichen Arbeits¬

haus Kislau bis zur Wiederherstellung seiner Gesundheit .

Aus dem Bereiche des Grotzh . Ministeriums der Finanzen .
— Zoll - und Stenerverwaltung . —

Ernannt :
der Grenzaufseher Gottlieb Fischer in Rötteln zum ZMein -

nehmer .
Etgtmäßig angestellt :

der Steuermahner Christian Gromann in Frciburg als
Steuerbote .

übertragen :
dem Finanzassistenten Max Schuhmacher die Stelle eines Ge¬

hilfen bei dem Grotzh . Steuerkommissär für den Bezirk
Tauberbischofsheim .

Versetzt :
der Finanzassistent Karl Clauß in Mannheim nach Konstanz
der Grenzaufscher Ludwig Egner in Brennet nach Leopolds -

Höhe
der Postenführer Anfon Probst in Brennet nach Oberschwör¬

stadt
er Salzsteucraufsehcr Joseph Palmert in Rappenau nach

Mannheim unter Ernennung zum Niederlagcaufschcr

r
.

Die Anstalt , inmitten der Stadt gelegen , ist den ganzen Tag für Herren und Damen geöffnet .

der Salzsteueraufseher Michael Merkel in Dürrheim nachRappenau
der Steueraufsehcr Karl Eisrnhaurr in Seelbach nachBrötzingen
der Steueraufseher Joseph Sickinger in Brötzingen nach

Seelbach .
Gestorben .

die Untererheber :
Joseph Klingcrt in Oberlauda
Johann Bolz in . Mahlspüren i. T . ;
der Gewichtssetzer Samuel Pflasterer in Mannheim .

Vom Badischen Frauenverein .
* Der soeben erschienene Jahresbericht des Badischen

Frauenvcrcins für 1809 gedenkt zunächst des herrlichen Jubi¬
läumsfestes zur Feier des 80jährigen Bestehens des Vereins
und des 50jährigen Protektorats Ihrer Königlichen Hoheit
Großherzogin Luise im Juni v . I . und erwähnt zwei Mo¬
mente , die bei dem Feste besonders hervorgetreten seien , näm¬
lich die alkseitige Anerkennung , die dem Verein für sein
segensreiches Wirken im ganzen badischen Lande zu erkennen
gegeben wurde und das einzigartige herzliche Verhältnis zwi¬
schen den Frauen des Landes und der hohen Vcreinsprotek -
torin . Im übrigen wird der Jahresverlauf als ein befried :-
gender bezeichnet , trotz mancherlei Schwierigkeiten und Sor¬
gen . Letztere ergeben sich insbesondere aus den stets steigen¬
den Lebensmittclpreiscn , die sich für die vielen Vereinsan¬
stalten sehr fühlbar machen und aus den durch die ungün¬
stigen allgemeinen wirtschaftlichen Verhältnissen hervorgcrufc -
nen grötzeren Anforderungen für Arme und Hilfsbedürftige
aller Art , sowie aus den vielen Anforderungen , die . hinsicht¬
lich der Krankenpflegerinnen gestellt werden und denen der
Verein trotz einer Schar von 653 Schwestern nicht immer mit
der gewünschten Raschheit entsprechen kann . Im einzelnen
schildert der Bericht eingehend die Tätigkeit des Vereins nach
den 6 Abteilungen : 1 . für Frauenbildung und Erwerbs¬
pflege , 2 . für Kinderpfleae , 3. für Krankenpflege , 4 . für Ar¬
menpflege und Wohltätigkeit , 5. für Bekämpfung der Lungen¬
tuberkulose und 6. Säuglingsfürsorge . Wir ersehen aus die¬
ser Darstellung , datz der Badische Frauenverein ein ganzes
System von Gelegenheiten zur Erwerbsbefähigung für die
weibliche Jugend durch seine Anstalten geschaffen hat , und
datz es die Einrichtungen des Vereins den Mädchen und
Frauen ermöglichen und erleichtern , sich nach den verschieden -
stcn Richtungen hin auf sozialem Gebiete zu betätigen . In
elfterer Beziehung kann , abgesehen von der allgemeinen Fort¬
bildung der Mädchen in der Luisenschule , in der Fraucn -
arbeitsschule und den Kochschulen eine Ausbildung erfolgen
zu den Berufen der Jndustrielehrerin , der Handarbeitslehre¬
rin , Näherin und Kunststickerin , der Kammerjungfer , der
Handelsgehilfin , Wirtschafterin in Anstalten , Stütze der
Hausfrau , Kinderpflegerin , sei es als Rote -Kreuzschwestcr ,
sei cs als Landkrankcnpflegerin . Zu sozialer Mitarbeit ist
autzer bei der Überwachung der Lehranstalten Gelegenheit
geboten bei der Aufsicht über die Krippen , über die Halte¬
kinder , bei der Pflege der rhachitischen Kinder im 'Kindersolbad
Dürrheim , Aufsicht über die Krankenpflegestationen , in der
Armen - und Krankenfürsorge , in der Fürsorge für Fabrik¬
arbeiterinnen , in dem Flickverein , in den Volksküchen , bei
der Tuberkulosebekämpfung , in der Säuglingsfürsorge und
der Milchküche. Der Verein zählt am Schlutz des Jahres in
allen Teilen des Landes 403 Zweigvereine und im ganzen
über 79 000 Mitglieder . Auch über die Tätigkeit eines jeden
dieser Zweigbereine enthält der Bericht eine kurze Schilde¬
rung , die eine Fülle werktätiger Nächstenliebe nmfiM ^ wie
sie anderwärts kaum zu finden ist und aufs neste zeigt ^ welche
Segensfülle die hohe Vereinsprotektorin durch den Badischen
Frauenverein über unser ganzes Land ausgebreitet hat .

Litercrlirv .
* Zu einer dauernden Kunstausstellung , die jederzeit und

jeden Ortes zugängig ist , vereinigt die Publikation Meister
der Farbe die schönsten Bilder der hervorragendsten europäi¬
schen Meister . Diese angesehene Kunstzeitschrift , die seit sie¬
ben Jahren im Verlage von E . A . Seemann , Leipzig , in monat¬
lichen Heften zu 2.— M . erscheint , bringt in ihren neuesten
Lieferungen eine grohe Anzahl der erlesensten Gemälde in ge¬
treuer farbiger Wiedergabe . Auster den englischen und fran¬
zösischen Kunst sind auch die italienische , schwedische, ungarische
und amerikanische Kunst berücksichtigt ; natürlich bleibt der
Vorrang " dem deutschen Schaffen gewahrt . Da ist Adolf von
Menzel — um den Grötzten gleich vorweg zu nehmen — mit

! Prompte
Bürgerliche Rechtsstreite .

Öffentliche Zustellung einer Klage .
K .16S.2. 1 . Nr . 10 402 . Mosbach .

Der minderjährige Aueust Brandt
von Mosbach , vertreten durch seinen
Vormund Drehermeister Josef Lit -
tig allda , klagt gegen den Metzger
Ludwig Sigmund von Lohrbach , zur¬
zeit an unbekannten Orten in
Amerika , unter der Behauptung , datz
der Beklagte der Pater des Klägers
sei , mit dem Anträge auf kostenfäl¬
lige Verurteilung des Beklagten zur
Zahlung von vierteljährlich M . 60
vom 21 . Juli 1909 ab bis 31 . Juli
1925 , die rückständigen Beträge so¬
fort , die künftig fällig werdenden - auf
Beginn eines Vierteljahrs zu .Mil¬
den des jeweiligen Vormunds .

Zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits wird der Beklagte vor
das Grotzh . Amtsgericht in Mosbach

^
Samstag den 15. Oktober 1910,

vormittags 10 Uhr ,
geladen .

Mosbach , den 15. Juli 1910.
Gerichtsschrciber Gr . Amtsgerichts .

Schwaab .
Konkursverfahren .

173. Nr . 9892 A . 2 . Karls -
Über den Nachlah des Kaus -

ns Albert Jost in Karlsruhe ,
rber der Firma Simon Jost m
srühe, ^ würde heute am 2* . Juli
, vormittags 11 % Uhr , das Kon -
verfahren eröffnet .

Der Kaufmanii Moritz Seiferheld
hier wurde zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungcn sind bis zum23 . August 1910 bei dem Gerichte an¬
zumelden .

Es ist zur Beschluhfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläu¬
bigerausschusses und eintretendenfalls
über die in 8 132 der Konknrsord -
nung bezcichneten Gegenstände auf

Donnerstag den 18. Angnst 1910,
vormittags 11 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf
Donnerstag den 1. September 1910,

vormittags 11 Uhr ,
vor dem Grotzh . Amtsgericht , Akcv-
demiestratze 2 , 2. Stock , ZimmerNr . 10/12 , Termin anberaumi .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse
etwas schuldig • sind , ist aufgegeben ,
nichts an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten , auch die
Verpflichtung auferlegt , von dem Be¬
sitze der Sache und von den Forde¬
rungen , für welche sie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen , dem Konkursverwal¬
ter bis zum 10 . August 1910 Anzeige
zu machen .

Karlsruhe , den 21 . Juli 1910.
Gerichtsschrciber Gr . Amtsgerichts

A . 2. '
Kribvlin .

Konkursverfahren .
K .147 . Kehl . Das Konkursverfah¬

ren über das Vermögen des Kauf¬
manns Karl August Pfannstiel , früher
in Neumühl , Inhaber der Eicrteig -
warenfabrik „ Germania " in Neumühl ,
wurde nach Abhaltung des Schlutz -
termins und nach Vollzug der Schlutz -
vcrteilung aufgehoben .

Kehl , den 19. Juli 1910.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

_ Maurer , Grotzh . Sekretär .

Konkurseröffnung .
K.174. Kehl , llber das Vermögen

des Landwirts Michael Zockers III
und seiner Ehefrau , Maria gcb.
Hetze! in Willstätt ist heute am 21.
Juli 1910 , vormittags 11 Uhr , das
Konkursverfahren eröffnet worden .

Herr Kaufmann Emil Weber in
Kehl ist zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum
15- August 1910 bei dem Gerichte
asizumelden .

Termin zur Bcschlutzfassung über
die Beibehaltung des ernannten oder
die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines
Gläubigerausschufics und eintreten¬
denfalls über die in § 132 der Kon¬
kursordnung bezeichneten Gegenstände
ist auf

Donnerstag de» II . August 1910 ,
vormittags 9 % Uhr ,

und zur Prüfung bei angemcldeten
Forderungen auf

Dienstag den 27. September 1910,
vormittags 9 Uhr ,vor dem diesseitigen Gerichte be¬

stimmt .
Allen Personen , welche eine zur

Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse
etwas schuldig sind , wird ausgcgcben ,
nichts an den Gemciiischuldncr zu
verabfolgen oder zu leisten , auch die
Verpflichtung auferlegt , von dem Be¬
sitze der Sache und von den Forde¬
rungen , iür welche sie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen , dem Konkursverwal¬
ter bis zum 15 . August 1910 Anzeige
zu machen .

Kehl , den 21 . Juli 1910.
Gerichtsschrciber Gr . Amtsgerichts :

Maurer , Grotzh . Sekretär .

Konkursverfahren .
.6 . 148. Nr . 7627 . Mannheim . Indem Konkursverfahren über das Ver -

inögcn des Kolonialwarcnhändlers
Franz Reindl in Mannheim ist zur
Abnahme der Schlutzrechnung des
Verwalters , zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen das Schlutzver -
zeichnis der bei der Verteilung zu
berücksichtigenden Forderungen und
zur Beschlutzsassung der ' Gläubigerüber die nicht verwertbaren Vermö¬
gensstücke und über die Erstattungder Auslagen . und die Gewährungemcr Vergütung aii die Mitglieder
des Gläubigerausschuffes der Schlutz -
termin bestimmt auf

Dienstag den 16. August 1910,
vormittags 11 Uhr ,

vor dem Amtsgerichte hicrselbst ( II
Stock , Zimmer Nr . 112 ) .

Mannheim , den 20 . Juli 1910.
Gerichtsschrciber Gr . Amtsgerichts 4 .

6 .151 . Säckingcn . In dem Kon¬
kursverfahren über den Nachlatz des
Malermeisters Johann Klausner in
Klcinlaufenburg soll die Schluhver -
teilung erfolgen .

Zur Verteilung sind vorhanden696 .88 M . Zn berücksichtigen sind
bevorrechtigte Forderungen 506 .68 M . .
nichtbevorrechtigte Forderungen 2044 .29
Mark . Auf die nichtbevorrcchtigten
Forderungen entfallen 190 .20 M .

Das Schlutzverzeichnis liegt aufder Gerichtsschreiberei Grotzh . Amts
gcrichts Säckingcn auf .

Säckingen , den 20 . Juli 1910.
Ter Konkursverwalter :

Mürb , Rechtsanwalt .

Konkursverfahren .
K .149 . Nr . 12 944 . Billingcn .

Das Konkursverfahren über das Ver »
mögen des Schneidermeisters Georg
Zuckschwerdt in St . Georgen wurde
nach Abhaltung des Schlutztöxmins
und Vornahme der Schlutzverteilung
aufgehoben .

Villingcn , den 18. Juli 1910.
Gerichtsschrciber Gr . Amtsgerichts :

<? ; Bernanek ,
Grotzh . Amtsgerichtssekretär . -
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seinem „ Bon soir , Messieurs !" aus der Hamburger Kunst¬
halle vertreten , das die Überraschung der österreichischen Offi¬
ziere im Schlosse zu Lissa durch den Alten Fritz in packender
Weise darstcllt . Vor allem aber hält die Verlagsbuchhand¬
lung an ihrem Versprechen fest , im neuen Jahrgange eine
möglichst große Anzahl von Landschaften zu bringen ; es sei

* nur hingewiesen auf den stillen „Frühlingsabend in der Heide "
von Franz Hoffmann -Fallersleben , den saftig -grünen „Früh¬
ling im Wienerwald " von Hans Will und den heiteren , sonni¬
gen „Vorfrühling am Ammersee" von Joseph Schoyerer. Zu
diesen reizvollen Naturschönheitcn gesellt sich noch die „Auer¬
hahnbalz" von Bruno Liljefors und unter den übrigen Bil¬
dern ragt besonders das „ Gewandhauskonzert " von Robert
Sterl hervor, das Kapellmeister Nikisch als Führer seines
Orchesters zeigt. Das Bestreben der Verlagsbuchhandlung ,
ihr Unternehmen dauernd auf der Höhe zu erhalten , geht auch
aus dem vortrefflichen Gesamtcindruck hervor , den diese letz¬
ten Kunsthefte auf jeden Beschauer ausüben .

* Die viel umstrittene Frage , ob es wünschenswert ist , den
zweiten Teil von Goethes „ Faust " auf die Bühne zu bringen ,
beantwortet Paul Heyse in dem soeben erschienenen Juliheft
der „Deutschen Rundschau" mit einem entschiedenen Nein,
nachdem er Akt für Akt di» Dichtung durchgegangen ist und
den Eindruck auf den Zuschauer im einzelnen charakterisiert
hat . Von besonderem Interesse dürften die Abschnitte aus
den Lebenserinnerungen Julius von Eckardts sein ; sie führen
von der Beteiligung des Verfassers an der von Wagner und
Schmoller geleiteten sozialistischen Betvegung der siebziger
Jahre bis zu seiner Anstellung im preußischen Staatsdienst ,
dazwischen finden sich fesselnde Charakteristiken politischer Per¬
sönlichkeiten . Das gleiche Heft bringt die meisterhafte Rede ,
die Geheimerat Konrad Burdach bei der Enthüllung des Ber¬
liner Fontanedenkmals hielt . Eine eindrucksvolle Erinne¬
rung an die Kaiserin Elisabeth von Österreich erzählt Ferdi¬
nand Laban , dem jüngst verstorbenen Björnstjerne Björnson
widmet Richard M . Meyer eine eingehende Würdigung . Über
die neuesten Forschungen zur Geschichte von Florenz berichtet
in einem geistvollen Essay der Göttinger Gelehrte K . Brandi ,
Richard Garbe untersucht die buddhistischen Elemente , die im
Christentum enthalten sind , Wilhelm ^Bölsches Aufsatz Trans¬
himalaja fußt auf den Entdeckungen « ven Hedins . Das Heft
ist auch reich an belletristischen Beiträgen .

* Im Verlag von Albert Goldschmidt, Berlin W . , sind so¬
eben erschienen : Griebens Reiseführer . Band 32 . Bad
Reuenahr und das Ahrtal . Mit 2 Karten ( 1 M . ) Band 28.
Mosel und Vulkanische Eifel . 9 . neu bearbeitete Auflage.
Mit 3 Karten ( 1,50 M. ) . Band 77. Die Vogesen , Straßburg ,
Metz und die Schlachtfelder. (2 M . ) .

Lo» der Luftschifsahrt .
(Ein Luftschiff ganz aus Holz) . Die Erkenntnis , daß eine

wesentliche Entwicklung des Motorluftschiffes auf dem bis¬
herigen Wege nicht zu erreichen ist , hat den bekannten Kon¬
strukteur Oberbaurat Rcttig veranlaßt , hei der Konstruktion
feines Luftschiffes ganz neue Wege einzuschlagen. Das
-Hauptübel des heutigen Luftschiffes liegt in der Stofshülle ,
die bei der geringsten Ausdehnung des Gases zu platzen droht,
wenn nicht die Ventile geöffnet werden . Die Katastrophe des
Äallon „ Erbslöh " ist ein tragischer Beweis dieser Wahrheit .
Durch die Hülle dringt fortwährend Luft in den Gasraum
ein, während Gas aus dem Ballon nach außen strömt . Ober¬
baurat Rettig hat den kühnen Plan gefaßt , die Stoffhülle ganz
durch eine Hülle aus Holz zu ersetzen . Dreifach überein -
andergelegte Holzplatten von minimaler Stärke , deren Fase¬
rung gegeneinander läuft , so daß . die Platten dadurch eine

außerordentliche Elastizität erhalten , bilden die Hülle , die
kaum mehr als 3 mm stark ist. Diese Holzhüllc besitzt den un¬
geheuren Vorteil , einen außerordentlich hohen Gasüberdruck
aushalten zu können , sie ist fast vollständig undurchläffig , so
daß nur verschwindende Gasmassen von innen nach außen
und so gut wie keine Luft von außen nach innen eindringen
kann. Damit eröffnen sich aber für das lenkbare Luftschiff voll¬
ständig neue Perspektiven. Dieses Luftschiff wird sich nach
der Überzeugung desi Konstrukteurs wochenlang in der Luft
erhalten können und ergibt dadurch fast unbegrenzt neue An-
wendungsmöglicheiten für den Lenkballon. Die Persönlich¬
keit und die Vergangenheit des Oberbaurats Rettig bieten
eine gewisse Gewähr dafür , daß die Mitteilungen , die er über
das Holzlustschiff macht , keine Utopie sind. Als Mitarbeiter
Wallots hat er an dem Bau des Deutschen Reichstaggebäudes
mitgewirkt, bei der Konkurrenz um ein Nationaldenkmal für
Kaiser Wilhelm I . hat Rettig mit einem überaus monumental
angelegten Entwurf den ersten Preis davongetragen . Durch
einen Machtspruch des Kaisers , der das Urteil der Jury ver¬
warf , wurde der Bau des Denkmals dann bekanntlich Rein¬
hold Begas übertragen , der damals im Zenit der kaiserlichen
Gunst stand. In München und Dresden hat Rcttig dann als
Städtischer Baurat , wenn auch nur kurze Zeit , außerordentlich
anregend gewirkt. Als Konstrukteur von Rennbooten , die auch
in England sich bald Ruf verschafften, hat Rettig reiche Er¬
fahrungen auf dem Gebiete der Holzbearbeitung gewonnen,
die ihm heute bei der Konstruktion seiner Luftschiffhülle sehr
zu statten kommen . Die Arbeiten haben mit außerordentlich
sorgfältigen Materialprüfungen begonnen . Mehrere Regie¬
rungen bringen dem Rettigschcn Projekt lebhaftes Interesse
entgegen und mit der Vollendung des Rettigschen Luftschiffes
ist der Lenkballon , wenn Rettigs Voraussetzungen eintrefsen ,
in ein neues Stadium getreten . Die Halbmonatsschrift „Luft¬
schiffahrt, Flügtechnik und -Sport ", (Redaktion ® .

‘
Riefen¬

stahl, Bielefeld ; Verlag E . Gundlach A . -G . , Bielefeld ) , bringt
in ihrem letzten Heft (Nr . 14) aus der Feder des Berliner
Schriftstellers Artur Kirchhofs , der die Entwicklung der Ret¬
tigschcn Arbeiten seit mehr als einem Jahr verfolgt , die
Wiedergabe einer eingehenden Unterredung , die derselbe mit
Rettig hatte , wobei in Frage und Antwort der Konstrukteur
selbst zu Wort kommt .

Hottesöienste .
Evangelische Stadtgemetndr .

Sonntag den 24 . Juli :
Stadtkirche. 149 Uhr Militärgottesdienst : Garnisonvikar

Mondon. — 10 Uhr : Stadtpfarrcr Kühlcwein.
Kleine Kirche. 6 Uhr : Stadtvikar Daiber .
Schloßkirchc . 10 Uhr : Hofprediger Fischer.
Johanneskirche. 8 Uhr : Stadtvikar Mayer . -— 10 Uhr :

Herr Stadtpfarrer Hindenlang . — % 12 Uhr Kindergottcs -
dienst im Gemeindehaus : Stadtpfarrcr Hessclbachcr .

Ehristuskirche. 8 Uhr : Stadtpfarrcr Schneider . — 10 Uhr :
Stadtvikar Duhm. — 1412 Uhr Kindergottcsdicnft : Stadt -
Pfarrer Rohde . — 2 Uhr : Andachtstunde für Taubstuimnc .

Gemeindehaus der Weststadt . 10 Uhr : Stadtvikar Mayer .
Lutherkirche . 5410 Uhr : Stadtvikar Roland . — 1412 Uhr

Kindergottesdienst: Stadtpfarrcr Weidemeier .
Gartenstraße 22. 1410 Uhr : Stadtpfarrer Hesselbacher . —

1412 Uhr Kindcrgottesdienst: Stadtpfarrer Rapp.
Ludwig Wilhelm-Krankeuheim. 5 Uhr : Stadtpfarrer Hinden¬

lang.

Diakonissenhauskirche . Vormittags 10 Uhr : Pfarrer Katz . —
Abends 148 Uhr Predigtgottesdienst mit Abendmahlsfeier .

Gottesdienst im Stadtteil Beiertheim. 9 Uhr : Stadtvikar
Schneider.

Karl -Friedrich-Grdächtniskirche. (Stadtteil Mühlburg ) 1410
Uhr Gottesdienst : Dekan Ebert.

Evangelisch - lutherische Gemeinde .
Alte Friedhofkapelle, Waldhornstrahe. Vormittags 1 ! Uhr

Pfarrer Rodemann.

Wochengottesdienste.
Donnerstag den 28. Juli :

Kleine Kirche . 5 Uhr : Stadtpfarrcr Kühlewein .
Lutherkirche . 8 Uhr : Stadtvikar Roland .

K a t h o l i s ch e S t a d t g e m e i n d e.
Sonntag den 24 . Juli :

Hauptkirche St . Stephan . (Fest des sei . Bernhard von Ban¬
den . ) 5 Uhr Frühmesse. — 6 Uhr hl . Messe . — 7 Uhr hl . Messe .
-— 149 Uhr Militärgottesdienst mit Predigt . — 1410 Uhr Fest¬
gottesdienst mit levit . Hochamt und Predigt . — 1412 Uhr Kin -
dergottcsdienst mit Predigt . — 3 Uhr Vesper.

St . Bernharduskirchc. (Patroziniumssest .f 6 Uhr Früh¬
messe . — 7 Uhr hl . Messe. — 8 Uhr Singmesse. — 1410 Uhr
Festpredigt des hochw. Kapuzinerpaters Benignus / Prozession ,
levit . Hochamt mit Segen und TedeuM . — 11 . Uhr Kinder -
goitcsdienst. — 143 Uhr feiert . Vesper .

Liebfrauenkirche. 6 Uhr Frühmesse . — 8 Uhr Singmesse mit
Predigt . — 1410 Uhr Hochamt mit Predigt . — 11 Uhr Kin¬
dcrgottesdienst mit Predigt . — 143 Uhr Vesper.

St . Binzentiuskirche. ( Patroziniumsfest ) . 7 Uhr hl. Messe .
— 8 Uhr Levitenamt mit Festpredigt. — 146 Uhr Segens¬
andacht.

St . Bonifatiuskirche. 6 . Uhr Frühmesse . — 8 Uhr Singinesse
mit Predigt . — 1410 Uhr Hochamt mit Predigt . — % 12 Uhr
Kindergottesdienst mit Predigt . — 143 Uhr Vesper.

Ludwig-Wilhelm-Krankenheim. 8 Uhr hl . Messe .
St . Peter - und Paulskirche. 148 Uhr Deutsche Singinesse

— 1410 Uhr Hauptgottesdienst mit Predigt . — 2 Uhr Vesper
St . Nikolauskirche (Stadtteil Rüppurr ) . 9 Uhr Singinesse

mit Predigt .
St . Josephskirche (Stadtteil Grünwinkel ) . 9 Uhr Amt

mit Predigt . — 2 Uhr Vesper .
St . Balentinuskirche (Stadtteil Daxlanden ) . 147 Uhr Kom¬

munionmesse. — 148 Uhr Frühmesse mit Predigt . — 9 Uhr
Amt mit Predigt . — 142 Uhr Christenlehre und Andacht in
allgemeinen Anliegen und Nöten .

<Alt - ) Katholische Stadtgemeinde .
Auferstehungskirche. 149 Uhr : Herr Stadtpfarrcr Bodcn -

stein.

Verantwortlicher Redakteur: Adolf Kersting , Karlsruhe .
Druck und Verlag:

G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

Universität Heidelberg .

Anzeige der Mellingen Der Aotzh. M AnpreG
.

. Heidelberg st Das Wler-MW 1910|ll.
Beginn des Semesters : 15. Oktober . Letzter Jmntatrikulationstermin : 17. November.

Die Ziffern geben die Stundenzahl an . Das g (gratis ) bedeutet, daß die Vorlesung unentgeltlich ist.

I . Theologische Fakultät.
—L e m m e , Dogmengeschichte , 5. — Übungen des dogmen¬
geschichtlichen Seminars , 2 g . — von Sch uh er t , Allgemeine
Geschichte der christlichen Kirche ) IV . Teil ( 155E/—1800 ) , 3. —
Bon der Antike zum Mittelalter , Grundlagen der frühmittel¬
alterlich -kirchlichen Kultur '

(für alle Fakultäten ) , 1 . —
Übungen des kirchenhistorischen Seminars , 2 g . —
Troeltsch , Glaubenslehre , II . Teil , 5. — Geschichte der
neueren Philosophie , 4 . — Übungen des systematischen Semi¬
nars , 2 g . — Weiß : Geschichte des Urchristentums (Neu-
testamentliche Zeitgeschichte , apostolisches und nachapostolisches
Zeitalter ) , 4 . — Römcrbrief , 4 . — Übungen des neutestament -
lichen Seminars , 2 g. — Sozietät für hellenistisches Juden¬
tum (Septuaginta -Übungen) , lg . — Neutestarnentlrches Pro -
seminar , 1 g . — Bauer : Katechetik . 3 . — Gleichnisse und
Wunder Jesu in der Predigt . 2. — Christlich-archaologische
Übungen (Christusdarstellungen auf altchristkichen Grab¬
reliefs . 1 . — Im praktisch-theologischen Seminar : Homile¬
tische Übungen und Kritiken , gemeinsam mit vr . F r o m -
m e l ) , 2 g . — Geschichte der Predigt mit Predigtanalysen von
1750 an . 2 g . — Liturgische Übungen (Geschichte der neueren
evangelischen Gottesdienstordnung ) , 1 g. — Beer : Erklärung
des Jesaja I (Kapitel 1—39 ) , 4 . — Einleitung ins Alte Testa¬
ment, 5 . — Übungen des alttestamentlichen Seminars , 2g . —
Hebräische Grammatik mit Übungen, 2 . — Grützmacher :
Allgemeine Geschichte der christlichen Kirche II . Teil (Mittel -
alter ) , 4. — Erklärung der Apokalypse des Johannes , 1 . —
Neutestamentliches Repetitorium , 2 g. — Niebergall :
Gemeindearbeit (Innere Mission und Seelsorge ) , 2. Ge¬
schichte der Pädagogik . 2. — Im praktisch-theologischen Semi¬
nar : Praktische Auslegung des Alten Testaments . 1 g . —
Wolfrum : Geschichte des evangelischen Kirchenliedes in
musikalischer Beziehung . II . Teil , g. — Elementarmusiklehre , g .
— Elementarmusiklehre , g . — Harmonielehre , g. ,$.

or0es
sang . g . — Orgelspiel , g. — Rohrhurst : Lehre vom Volks¬
schulwesen , I . Teil mit Einführung in die Volksschule , 2 g .
— Katcchetische Übungen über biblische Abschnitte, lg . —
Fromm cl . Homiletische Übungen und Kritiken , gemeinsam
mit vr . Bauer , 2 g . — Katcchetische Übungen zur Einfüh¬
rung in den Konfirmandenunterricht , lg .

H
II . Juristische Fakultät.

. Sch roeder : Geschichte und Grundzüge des deutschen Pri-
» trechts, 4. — Handels-. Wechsel-, Schisfahrts- und Ver -

sicherungsrccht ( in Gemeinschaft mit vr . P e r e I s ) und zwar
Schroeder den allgemeinen Teil und das Handelsrecht
i . e . «r. fHBG . I bis III , 4 . — Teutschrechtliche Übungen im
juristischen Seminar , lg . — von LilienthaI : Einfüh¬
rung in die Rechtswissenschaft , - 4. — Strafprozeßrecht mit
Berücksichtigung des dem Reichstag vorliegenden Entwurfs , 4 .
— Strafrechtliche Übungen mit schriftlichen Arbeiten im juri¬
stischen Seminar , 2. — Iellinek : Völkerrecht, 3 . — Deut¬
sches Reichs - und Landcsverivaltungsrccht , 4. — Politik des
modernen Staates , 2 . — Im juristischen und staatswissen¬
schaftlichen Seminar : Übungen im öffentlichen Recht, 2 . —
Endcmann , Geschichte des römischen Rechts und römischer
Zivilprozctz , 6 . — Deutsches bürgerliches Recht , Allgemeiner
Teil (BGB . I ) , 5. — Übungen im bürgerlichen Recht für An¬
fänger mit schriftlichen Arbeiten , 2. — Gradenwitz :
System des römischen Privatrechts , 6. — Deutsches bürger¬
liches Recht, Recht der Schuldverhältnisse (BGB . II ), 5 . —
Praktische und exegetische Übungen im römischen Recht für
Anfänger mit schriftlichen Arbeiten , 2 . — Romanistisches
Seminar : Papyri und Bruns fontes , 2. — F . Fleiner :
Deutsche Rechtsgeschichte, 5. — Deutsches Reichs- und Landes -
ftaatsrccht mit besonderer Berücksichtigung Preußens und
Badens , 6 . — Im juristischen Seminar : Übungen im öffent¬
lichen Recht , 2. -— Staat und Kirche in der Gegenwart , 1 . —
Heinsheimer : Deutsches bürgerliches Recht, Familien -
und Erbrecht (BGB . IV und V) , 5. — Zivilprozetz I (ohne
Zwangsvollstreckung) , 4. — Badisches Landesprivatrecht , 2 . —
Übungen im bürgerlichen Recht für Vorgerücktere ( mit schrift¬
lichen Arbeiten) , 2. — Der Richter und die Kunst der Recht¬
sprechung , 1 . — 'Beller : Liest nicht . — von Iagemann :
Staatsrechtliche Lehren Bismarcks (auch für Hörer anderer
Fakultäten ) , lg . — Seng : Zivilprozessualische, das bürger¬
liche Recht umfassende Übungen (mit schriftlichen Ar¬
beiten) , 2. — Walz : Badisches Verwaltungsrecht .
— von Kirchenheim : Deutsches Strafrecht mit Berück¬
sichtigung des Vorentwurfs eines StGB . , 5 . — Kirchenrccht, 4 .
— Strafrechtliche Übungen mit schriftlichen Arbeiten , 2. —
Affolter : Deutsches bürgerliches Recht , Sachenrecht (BGB .
III ) mit Urheberrecht , 4 . — Exegetische Übungen im römischen
Recht für Anfänger mit schriftlichen Arbeiten , 2. — Des¬
gleichen für Vorgerücktere (Pandektenpraktikum ) , 2. —
Übungen im bürgerlichen Recht für Anfänger mit schriftlichen
Arbeiten, 2. — , Konversatorium . und Repetitorium des
-I . Buches des BGB . und der einschlägigen Materien des
römischen Rechts , 2. — Das Gleiche bezüglich des II . Buches

des BGB . . 2. - Das Gleiche bezüglich des III . Buches des
Tar

*'? ' ' bezüglich des IV . und V. Buches de
~ Konversatorium und Repetitorium des römischen
Privatrechts und Zivilprozesses , 2 . — Ferienkurs : Rcpetito -
rium aller Bücher des BGB . und der einschlägigen Materien
des römischen Rechts , vom 29 . August bis 1 . Oktober . —
Radbruch : Strafrecht (unter Berücksichtigung des Vorenl -
wurfs , 5 . Zivilprozeß II (Zwangsvollstreckung ) , 1 . — Kon¬
kursrecht, 1 . - Perels : Übersicht über die Rcchtscntwick-
lung IN Preußen , 1 . — Wechsel- , Schisfahrts - und Versichc-

2 . — Handelsrechtliche Übungen mit schriftlichen
. i

*' 1 ' D ochow : Gewerbe- und Verkehrspolizci -
“9 ; “ Tagesfragen aus dem Gebiete des öffentlichenRechts, 1 . — SB. Schoenborn : Kirchenrecht , 4.

III . Medizinische Fakultät .
3 ür Bringer : Anatomie des Menschen ( I . Teil ) , 6. —

Anatomische Präparierübungen , gemeinsam mit den Prosek¬toren Dr. Göppert und Dr . Braus , täglich. — Arbeiten
m anatomischen Institut für Vorgerücktere , täglich, g . —
~ ® ßenntann , Klinik der Augenkrankheiten, 4 . -— A . Kos -
fcl : Experimentalphysiologie einschließlich der physiologischen
Chemie, o . — Physiologische Übungen für Vorgerücktere, täg -
ftkb- Wissenschaftliche Arbeiten im physiologischen Labora¬
torium , täglich . — Gottlieb : Experimentelle Pharma¬
kologie , 4. — Arbeiten im pharmakologischen Institut , täg -

9- — & rel ) [ : Medizinische Klinik, 754 . — Ernst : All¬
gemeine Pathologie und pathologische Anatomie , 5. — Demon¬
strativer Kurs der pathologischen Anatomie, 2 . — Sektions -

" f// * ' Arbeiten im pathologischen Institut für Geübtere ,
1, ®' — Menge : Geburtshilflich-gynäkologische Klinik , 5.

Operationskurs , 3. — Nissl : Psychia -
ru - t - ■' l' — Anatomie und pathologische Anatomie der
Großhirnrinde , 1 . — Arbeiten im anatomischen Laboratoriunr
der psychiatrischen Klinik , gemeinsam mit vr . Ranke , täg¬
lich - g. Hermann KosseI : Hygiene ( einschl . praktischer
Übungen in den hygienischen Untersuchungsmethoden) , 5. —
Bakteriologrsch - r Kurs , 4. — Arttiten im Laboratorium für
Geübtere , tägl . - W . F l e i n e r . Medizinische Poliklinik , 6. —
W i l ms : Chirurgische Klinik , 754 . — Arbeiten in der Klinik
für .

altere Praktikanten mit Unterstützung der Assistenzärzte ,
täglich, g. — Czerny (inaktiver ordentlicher Professor ) : The -

.rapie der Krebse und klinische Visite , gemeinsam mit .Pf .
Werner . 1 g. _ Kümmel : Klinik der Ohren - , Nasen -
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und Kehlkopfkrankheiten, 4K . — Arbeiten in der Klinik fürOhren -, Nasen- und Kehlkopfkranke (für Fortgeschrittene ) , ge-
nieinsam mit Dr . Marx , 12. — Hoffmann : Nerven-
klinik , 1 )4 . — Krankheiten des Rückenmarks und verlängertenMarks , 1 . — Port : Klinik der Zahn - und Mundkrankhei-tcn , 4. — Plombierkurs , gemeinsam mit Dr . Euler , 12. —
Zahntechnischer Kurs , ganztägig . — Pathologie der Zähne , 2.— Metallurgie und Technologie, 2 . — Bettmann : Klinik
der Haut - und Geschlechtskrankheiten, 3. — Feer : Klinik der
Kinderkrankheiten , 4 )4 . — Klinische Visite mit Kolloquium , 1 .— Ewald : Theoretischer und praktischer Kurs der Histo¬
logie , 8 . — Göppert : Allgemeine Entwicklungsgeschichte , 1 .— Anatomische Präparierübungcn , gemeinsam mit Dr . F ü r -
b ring er und Dr . Braus . — Braus : Einleitung in dieAnatomie und Skelettlehre (Osteologie und Syndesmologie ) ,5. — Topographische Anatomie (für Nichtklinizisten) , 3. —
Anatomische Präparierübungen , gemeinsam mit Dr . Für -
b r i n g e r und Dr . Göppert . — G . B . Schmidt : Ver¬
bandkurs und die Lehre von den Frakturen und Luxationen , 2.— Chirurgische Tagesfragen (für ältere Praktikanten ) , lg . —
Vulpius : Chirurgische und mechanische Orthopädie , 2. —
Versicherungsmedizin (Unfall - , Alters - , Jnvaliditäts - und
Krankenversicherung) mit praktischen Übungen in der Begut¬achtung Verletzter, 1 . — Frhr . v . Düngern : Kurs der
Serologie mit praktischen Übungen, nach Vereinbarung . —
Arbeiten im Laboratorium für Geübtere , täglich. — Cohn -
heim : Physiologie der Sinnesorgane , 2 . — Starck : Allge¬meine Therapie , 1 . — Jmmunitätslehre und Infektions¬
krankheiten, 1 . — Kurs der Oesophagoskopie , nach Weihnach¬ten . — Hammer : Pathologie und Therapie der Lungen¬tuberkulose, 1 . — Physikalische Heilmethoden, 1 . — Voel -der : Chirurgisch-diagnostischer Kurs am Krankenbett , 2 . —
von Wasiclewski : Die parasitologische Technik mit
Übungen, 4 . — Anleitung zu Arbeiten über Geschwulstent¬stehung, Zell- und Gewebsparasitismus für Geübtere , täg¬lich, g. — Hans Arnsperger : Medizinisch-klinische Pro¬pädeutik (mit Krankenvorstcllungen ) , 3 . — Soziale Medizin
(mit praktischen Übungen in der Begutachtung in Unfall - und
Jnvalidenbersichcrungssachen ) , 1 . — Kurs der Röntgendia¬
gnostik und Röntgentherapie in der inneren Medizin , 1 . —
Hegener : Diagnostik der Ohrerkrankungen , 2 . — Dialogi¬
scher Operationskurs , 1 . — S . Schoenborn : PhysikalischeDiagnostik (Auskultation und Perkussion) , gemeinsam mitDr . F i s ch l e r , 4 . — Palpation des kranken Abdomen , 1—2.— Schaeffer : Geburtshilflicher Operationskurs für An¬
fänger mit Repetitorium der Geburtshilfe , 3. — Geburtshilf¬licher Operationskurs für Vorgerücktere mit Propädeutikumder Geburtshilfe , 3. — Gynäkologischer Operationskurs , 3 . —
Geburtshilflicher Operationskurs mit Repetitorium der Ge¬
burtshilfe , in den Herbst- und Osterferien , je 3 Wochen lang.— Simon : Spezielle Chirurgie mit Krankcnvorstellung , 2.Marschall : Gewerbehygiene mit Exkursionen, für Höreraller Fakultäten , 1 . — Tobler : Diagnostisch-therapeutischeÜbungen auf der pädiatrischen Poliklinik , 2. — Ernährungs¬lehre im Säuglingsalter , 1 . — Wilmanns : GerichtlicheMedizin (forensische Psychiatrie und Psychologie der Aus¬
sage) , 2 . — Forensisch -psychiatrisches Praktikum für Juristenind Mediziner , 2. — Klinische Besprechungen auf den Abtei¬
ungen , 2 g . — Ludwig Arnsperger : ChirurgischePropädeutik , 2 . — Chirurgie der Mundhöhle , 1 . — Chirur¬gische Poliklinik (für Vorgeschrittene) , 2.

'— Schreiber :
Augenspiegelkurs für Anfänger , 2. — Augenspiegelkurs fürVorgeschrittene, 3. — Werner : Therapie der Krebse und
klinische Visite (gemeinsam mit Exz. Czerny ) , 1 . — Diagno¬stik der Neubildungen , 1 . — Strahlenbehandlung der bösarti¬
gen Neubildungen , 1 . — Fischler : Physikalische Diagnostik,gemeinsam mit Dr . S . Schoenborn , 4. — Spezielle Pa¬thologie und Therapie der Leber-, Pankreas - und Milzerkran¬kungen, 1—2. — Euler : Plombierkurs , gemeinsam mit Dr .Port , 12. — Kurs der Einführung in die konservierendeZahnheilkunde, 2. — Anatomie der Zähne , 2 . — Extraktions¬kurs für Mediziner , 2 . — Narkose und Lokalanästhesie in derZahnheilkunde, 1 . — Ferienkurse über Extrahieren , Plom¬bieren und Zahnersatz, ganztägig , in den Herbstfericn 1910und Osterferien 1911 ; eventuell auch eine theoretische Ferien¬vorlesung. — Hirschel : Allgemeine Chirurgie , 2. — Chi¬rurgie der Notfälle , 1 . — über Anästhesie in der Chirurgie , 1 .- Neu : Geburtshilfliche und gynäkologische Propädeutikgeburtshilflicher und gynäkologischer Untersuchungskurs ) , je!. — Geburtshilflich - seminaristische Übungen, 1 . — Ranke :Psychiatrische Propädeutik , 1 . — Kurs der Histologie undHistopathologie des Zentralnervensystems mit besonderer Be¬
rücksichtigung der Hirnrinde , 2 . — Arbeiten im anatomischenLaboratorium der psychiatrischen Klinik, gemeinsam mit Dr .Nissl : täglich, g . — Marx : Diagnostik der Nasen- undKchlkopfkrankheiten, 2. — Rhinologischer Opcrationskurs , 1 .— Arbeiten in der Klinik für Ohren - , Nasen - und Kehlkopf¬kranke , gemeinsam mit Dr . K ü m m e l, täglich. — Lauben -heimer : Bakteriologie mit besonderer Berücksichtigung derJmmunitätslchi ^ , 1 . — Tropenhygiene und Tropenkrankhei'ten mit Demonstrationen (für Hörer aller Fakultäten ) , 1 . —Grafe : Kurs der klinischen Chemie und Mikroskopie , 2 . —
Pathologische Physiologie. — Kürz : Gerichtliche Medizin(spezieller Teil ) , 2.

IV . Philosophische Fakultät .
Windelband : Geschichte der alten und mittelalter¬

lichen Philosophie, 4 . — Grundfragen der Ethik, 2. — ImSeminar : Platons Phaidon , 2 g . — Schöll : beurlaubt . —
v . D u h n : Einführung in die Archäologie , 4. — ArchäologischeÜbungen, 2 g. — Braune : Einleitung in das Nibelungen¬lied mit Interpretation ausgewählter Stücke , 4 . — Erklärungdeutscher Dichtungen des 16. Jahrhunderts ( Thomas Murnerund Hans Sachs ) , 2 . — GotischeÜbungen, 1 . — Im Seminar :
Altdeutsche Übungen, 2 g. — Neumann : HistorischeFormenlehre der französischen Sprache, 4 . — Lektüre und
Interpretation eines altfranzäsischcn Textes . 2 . — Im . ger¬manisch - romanischen Seminar , romanische Abteilung : Übun¬
gen an altfranzöfischen und provenzalischen Texten , 1 g. —
Gothein : Allgemeine Volkswirtschaftslehre , 5 . — Finanz¬
wissenschaft , 4 . — Italienische Kulturgeschichte. 2. — Volks¬
wirtschaftliches Seminar , 2 g . — v . Domaszewski :
Römische Geschichte von der Einigung Italiens bis auf die
Gracchcn, 3. — Verfassung des Principates , 1 . — Historische
Übungen, 2 g. — Bezold : Arabisch oder Syrisch für An¬
fänger , 2 . — Übersicht über die babylonisch -assyrische Literatur
und Erklärung ausgcwählter Keilschrifttexte, 2 . — Im
Orientalischen Seminar : Jnterpretationsübungen an semiti¬
schen Sprachdenkmälern , nach Vereinbarung , 2—3. —
Thodc : Rubens und Rcmbrandt , 3. — Richard Wagner .
Sein Kunstwerk und sein Kulturideal (für das Gesamtpubli¬
kum ) , lg . — Kunsthistorische Übungen, 2 g . — Bartho¬
lom a e : Sanskritgrammatik für Anfänger , 3 . — Urgerma -
nisch: Grammatik , I . Lautlehre , 2 . — Im sprachwissenschaft¬
lichen Seminar : Übungen in 1 oder 2 zweistündigen Kursen,
nach Wunsch und Bedarf . — H o o p s : Tacitus '

„Germania "
und die germanische Kultur zur Römerzeit , 2. — Erklärung
von Chaucers „Cqnterbury Tales "

, 3. — Die englische Litera¬
tur im Zeitalter der Aufklärung . 3 . — Englisches Seminar :
Sprach - und kulturgeschichtliche Übungen. 2 g. — Hampe :
Staats - und Kulturgeschichte des frühen Mittelalters (von
der Völkerwanderung bis zu Karl dem Großen ) , 4. —

Historisches Seminar : a ) Übungen zur frühmittelalterlichen
Geschichte, 2 g. ; b ) Repetitorium zur gesamten mittelalter¬
lichen Geschichte in konversatorischer Form , 1 % . — Voll :Die römische Satire mit Erklärung von Horazischen Ser¬
monen , 3 . — Aristophanes Frösche , 3 . — Im PhilologischenSeminar : a ) Erklärung des Bakchylides , 2 g . ; b ) Besprechungder eingercichten Arbeiten , 2 g . — Alfred Weber : Prak¬
tische Volkswirtschaftslehre, 5 . — Kulturprobleme im Zeitalterdes Kapitalismus , 1 . — Volkswirtschaftliche Übungen imSeminar , 2 g . — Duden : Allgemeine Geschichte im Zeit¬alter der Reformation , 4 . — Die großen Mächte und die aus¬
wärtige Politik des Deutschen Reiches von 1871—1906 , 1 . —
Historisches Seminar : Übungen zur neueren Geschichte
(Reformationszeit ) , 2 g. — Hettner : VergleichendeLänder¬
kunde , 4. — Geographisches Seminar , untere Abteilung ; Ein¬
führung in die Geographie, 1 g . ; obere Abteilung : Problemeder Geographie von Nordamerika , 2 g . — Kartographische

. Übungen, durch den Assistenten Krocck , 2 g . — MaxWeber : Liest nicht. — Uhlig : Geschichte der Erziehung ,
des Unterrichts und der pädagogischen Theorien , 2 . — Antike
Metrik nebst Übungen in der Analyse und dem Vortrag
griechischer Chorgesänge, 3. — Wille : Politische und Kultur¬
geschichte der Kurpfalz , 2 . — Lefmann : Sanskrit :
Mahäbhstrata - und Rämäyana -Episoden (Anfängerkurs ) , 3 . —
Rigveda-Hymncn oder Lalita Vistara (mit Einführung ins
Präkrit ) , 2. — Arisch und Semitisch nach Bibcltexten , 2 . —
Buddha und Buddhatum , 1 . — Brandt : Im philologischen
Proseminar : Erklärung von Plutarchs Leben des Demosthe¬
nes , 2 g. — Lateinische Stilübungen : I . ( einfacherer) Kurs ,
1 g. ; II . Kurs ( für Vorgerücktere) , lg . — Griechische Stil -
Übungen, lg . — Frhr . v . Waldberg : Geschichte der
neueren deutschen Literatur von Luther bis Gottsched , 3. —
Sturm und Drang . Lesung und Erklärung ausgewählter
Werke , 1 . — Germanisch- romanisches Seminar , deutsche
Übungen: I . Abteilung für Anfänger : Lessings Hamburgische
Dramaturgie nebst Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten,
1 g . ; II . Abteilung für Vorgeschrittene : Literarische Fälschun¬
gen und Plagiate , 2 g. — Wolfrum : Eine noch zu bestim¬mende Vorlesung musikhistorischcr Art . — Elementarmusik¬
lehre . — Harmonielehre . — Kontrapunktische Übungerk. —
Orgelspiel . — Schneegans : Geschichte der französischen
Literatur des XVI . Jahrhunderts ( in französischer Sprache ) ,3. — Ausgcwählte Kapitel der französischen Syntax mit
Übungen, 1 . — Interpretation von Villcms Gedichten
( Libliotbeca Romanica 35 . 36 ) , 1 . — Moliere , Leben und
Werke , 1 . — Neufranzösische Übungen : a ) Kurs für Anfänger ,2 g. ; b ) Kurs für Vorgerücktere ( mit literarhistorischen
Übungen) , 2 g . — Leser : Geschichte der Nationalökonomie
im 19 . Jahrhundert , 1 . — Die Lehre vom Geld und vom
Münzwcsen, 1 . — Im Volkswirtschaftlichen Seminar : Übun¬
gen zur Lehre vom Arbeitslohn und Zins , 2 g. — Scherrer :
Liest nicht . — Adolf Koch : Geschichte, Wesen und Bedeu¬
tung der öffentlichen Meinung , der Presse und des Journalis¬mus in Deutschland, 2 g . — Praktische Übungen zur Einsüh -
rung in die Journalistik . — Sütterlin : Einführung in
die altgriechische Dialektkunde (mit Lektüre von Solmsens
Inscriptiones graccae ) , 1—2 . — Kahle : Die isländische
Frau der Sagazeit , lg . — Altnorwcgischc und altisländische
Grammatik , verbunden mit Übungen, 2 . ■— Im germanisch-
romanischen Seminar : Nordische Übungen, 2 g. ( eventuell
1 Stunde altisländisch , 1 Stunde dänisch) . — Petsch : Ein¬
führung in das Studium des Althochdeutschen , mit Erklärung
von Braunes Lesebuch , 3. — Maguslegende und Faustdichtungbis auf Goethes Faust ( 1 Stunde Vorlesung , 1 Stunde Inter¬
pretationen : Theophilus , Lessings Faustfragmcntc , Goethes
Urfaust ) , 2. — Im germanisch-romanischen Seminar : Alt¬
deutsche Übungen, II . Abteilung ( Wolfram von Eschenbach,
Parzival , III . Buch nach Lachmanns Ausgabe) , 2 g . —
Schott : Erläuterung und Übung im Gebrauch statistischer
Methoden ( im volkswirtschaftlichen Seminar ) , 2 g . —
Iaffe : Sozialismus und Arbeiterfrage , 2. — Im volks¬
wirtschaftlichen Seminar : Praktikum über aktuelle Fragen des
Geld-, Bank- und Börsenwesens, 2 g. — Peltzer : Geschichte
der niederländischen Malerei im 15 . Jahrhundert , 3 . —
Albrecht Dürer , lg . — Kunsthistorische Übungen, 2 g. —
Cartellieri : Schriftwesen und Paläographie des Mittel¬
alters mit praktischen Übungen an Handschriften und Urkun¬
den , 2. — Vom Mittelalter zur Neuzeit . Politische und Kul¬
turgeschichte des Abendlandes vom Konstanzer Konzil bis zur
Reformation , 1 . — Historisches Seminar : Übungen zur
politischen und Kulturgeschichte des Mittelalters für Anfänger ,2 g . — Lask : Geschichte und « hstem der Erkenntnistheorie
und Kategorienlehre , 2. — Übungen über Kants „Kritik der
reinen Vernunft "

, 2 g. — Stählin : Allgemeine Geschichte
im Zeitalter des Absolutismus , mit besonderer Berücksichti¬
gung ihres kulturellen Inhalts ( 1648—1789 ) , 2. — Im
historischen Seminar : Übungen aus der neueren Geschichte für
Anfänger , 2 g. — Lcvy : Einführung in die National¬
ökonomie , 2 . — England und Deutschland, 1 . — Volkswirt¬
schaftliche Übungen im Seminar (besonders über Handels¬
politik und Jndustriepolitik ) , 1 g . — Schmid : Logik der
Kunstwissenschaften ( der Kunstlehre und der Kunstgeschichte ) ;des Systems der Kunstphilosophie I . Teil , 2. — Aufklärung
und Romantik , 1 . — Spinozas Ethik ( Übungen) , 1 % g. —
Jordan : Erklärung altcnglischer Texte, 2 . — Im ger-
manisch-romanischen Seminar : Literarhistorische Übungen,2 g. — Fehling : Preußische Geschichte , 2 . — Wild : Die
politische Bewegung der Jahre 1848 und 1849 , 1 . — Übungen:
Anleitung zu geschichtlichen Vorträgen , 1 g. — Gerhard :
Geschichte der griechischen und römischen Elegie ( mit Erklä¬
rung ausgewählter Proben ) , 3 . — Philologische Übungen:
Besprechung von Arbeiten und Interpretation : a ) Homerische
Hymnen, 2 ; b) Minucius Felix Octavius , 2 . —
Wätjcn : beurlaubt . Iaegcr : Mitel - und Nord¬
deutschland, 2 . — Geographische Ausflüge , g . — Salz :
beurlaubt . — H . R a n. k e : Ägyptische Grammatik ,I . Kurs , 2. — Koptische Grammatik , I . Kurs , 2 . — Einfüh¬
rung in die altägyptisch: Kulturgeschichte mit Lichtbildern (fürdas Gesamtpublikum ) , 1 g . — Rüge : Kant , 2 . —
Strachan : Carihle ( in englischer Sprache) , 2 . — Lektüre
aus Carlvlc ( Sartor Resartus , Buch II ) , lg . — ShakespeareReadinq Party , lg . —• Englische Übungen im germanisch-
romanischen Seminar : a ) unterer Kurs , 2 g . ; b) oberer Kurs .2 g. — Fchrle : Kurse in Griechisch und Latein : I . Griechischfür Anfänger , 4 . — II . Latein : a) Kurs für Anfänger mit
schriftlichen Arbeiten , 4 ; b) erster Fortbildungskurs , 2 ;c ) zweiter Fortbildungskurs mit schriftlichen Arbeiten , 2 ;d) Kurs zur sprachlichen Einführung in die Quellen des
römischen Rechts mit schriftlichen Arbeiten . 2 . — Olschki :Italienische Übungen ; I . Anfängerknrs , 2 . — II . Kurs fürVorgerücktere: Übungen zur Geschichte der italienischenLiteratur mit Zugrundelegung von G . Carduccis „ Svolgi -mento della letteratura nationale "

, 2 g. — Spanische übun -
ungen . je nach Beteiligung . — Boonen : Einführung in dieniederländische Sprache und Literatur , 2. — Historische Gram¬matik der niederländischen Sprache mit Lektüre und Erklä¬rung eines mittelniederländischen Textes , 2. — Mertens :Einführung in die Maschinentechnik für Juristen undNationalökonomen mit Exkursionen , 2 g . — Privatwirtschaft¬

liche Übungen, 1 g. — Fritz Schmidt : Photographische?Praktikum für Anfänger und Vorgeschrittene, je 2. —
Hagen : Die geistige Kultur der Naturvölker , 1 g . —
Godeck : Grundfragen der Rhetorik (verbunden mit Rezi¬tationen ) und praktische Übungen im kunstgemätzen Sprechen.
1 . — Wassermann : Übungen in gesundheitlichem, mühe-
losem Sprechen auf phonetischer Grundlage , 2 . — Bortrags .M
Übungen in Prosa und Poesie, 1 . — Vorlesung von Gesängenaus Homers Ilias und Odyssee in deutscher Übersetzung (für
Studierende aller Fakultäten ) , 1 ¥j g . — Winkler : Theorieder Stcnographiesysteme Gabelsbergcr und Stolzc -Schrey, 1 .— Stenographische Übungen für Anfänger und Fortgeschrit¬tene (System Gabelsberger ) , 3 g . — Entwicklungsgeschichtliche
Darstellung der stenographischen Satzkürzung (mit Übungen) ,2 . — Geschichte und Literatur der Stenographie ; Methodik
( Vorbereitungskurs für die staatliche Stenograpbielehrcr -
prüfung ) , 1 g . — Waldraff : Übungen im künstlerischenund anatomischen Zeichnen und Malen für Anfänger und
Vorgeschrittene. Aktzeichnen , je 2.

V. Natnrwisienschaftlich-mathematische Fakultät . '

Koenigsberger : Differential - und Integralrechnung ,II . Teil , 2. — Höhere Algebra (Theorie der Gleichungen) ,4 . — Elemente der Zahlentheorie , 1 . — Übungen im mathe¬
matischen Unter - und Oberseminar , 2 . — Bütschli : Zoo¬
logie, 6. — Zoologische Übungen und Demonstrationen , 4 . —
Zoologisches Praktikum und Anleitung zu wissenschaftlichenArbeiten im Laboratorium , täglich. — K l e b s : Experimen¬telle Pflanzenphysiologie, 4 . — Mikroskopisches Praktikumfür Anfänger , 4. — Botanisches Praktikum fürGeübtere , täglich. — Curtius : Experimental -
chcmie, II . ( Metalle und organische Verbindungen ) , 6 . —
Praktische Übungen und Anleitung zu selbständigen wissen¬
schaftlichen Untersuchungen, täglich außer Samstag . Im
Rahmen dieser Übungen werden folgende spezielle Unterrichls -
kurse abgehalten : Dr . Knoevenagel , praktische Anwen¬
dung organischer Farbstoffe in der Färberei und Druckerei
der Textilfasern (nach Verabredung ) ; Dr . Trautz , prak¬
tische Einführung in die physikalische Chemie und Elektro¬
chemie 4—6 Wochen ) ; Dr . Franzen , praktische Einführungin die Bakteriologie und Gärungschemie ( nach Vereinbarung ) .— Chemisches Praktikum für Mediziner , 20. — Lenard :
Experimentalphysik ( Mechanik , Akustik, Wärmelehre ) , 4. —
Physikalisches Praktikum ( gemeinsam mit Dr . Becker ) , 6.— Wissenschaftliche Arbeiten Fortgeschrittener im physikalischen
und radiologischcn Institut , Montag bis Freitag . — Physi¬
kalisches Seminar und Kolloquium, 1 g . — Wolf : Spektral¬
analyse , 3 g . Wülfing : Allgemeine Mineralogie , 4. —
Petrographie , I . Teil , 2 . — Mineralogisches Praktikum , 2 .— Kristallographisches und mineralogisches Praktikum , an
zwei halben Tagen . — Arbeiten im Institut , täglich (halb-
und ganztägig ) . C a n t o r , Differential - und Integralrech¬
nung , 4. — Übungen zur Differential - und Integralrechnung ,lg . — Elementare Arithmetik , Zahlentheorie und Algebra , 2.— Brühl : Liest nicht. — Horstmann : Liest nicht. —
Ludwig Koch : Übungen in der mikroskopischen Unter¬
suchung von offiziellen Drogen und Pflanzenpulvern , II . Teil .Die Pulver , 3. — Goldschmidt : Über Messen , Zeichnenund Berechnen der Kristalle ( mit Übungen) , 2 . — Anleitung
zu kristallographischen Arbeiten im Laboratorium , täglich. —
Iannasch : Gewichtsanalyse, 2 . — Chemische Untersuchungder Nahrungs - und Genutzmittel , 1 . — Gasanalytisches Prakti¬
kum , gemeinsam mit Dr . F r a n z e n , 4. ■— Analytisches Prakti¬kum zur Untersuchung der NahrnngS - und Genutzmittel , 5 . —
PockeIs : Theorie der Elektrizität und des Magnetismus , 4.— Theoretisch -physikalische Übungen, lg . — Kristallphysik , 2.— Knoevenagel : Chemie der Benzolderivate , 3. —
Chemie und Technologie der Teerfarbstoffe , 2 . — Salomon :
Allgemeine Geologie ( für Studierende aller Fakultäten ) , 8.— Paläontologie , 5. — Gcologisch -paläontologtsches Prakti¬kum , täglich außer Samstag . — Anleitung zum Studium der
geologischen und paläontologischen Lehrsammlungen , 4. —
Geologisch -paläontologisches Kolloquium ( nur für Fortgeschrit¬tene) , 2 g . —. Koehler : Synthetische Geometrie , 4. —
Trautz : Physikalische Chemie I , 3 . — Chemische Reaktions¬
geschwindigkeit und Katalyse,1. — Einführung in die mathe¬
matischen Hilfsmittel der physikalischen Chemie, 1 . — Theo¬
retische Übungen in physikalischer Chemie für Vorgeschrittene,I . — Adolf Schmidt : Technische Geologie, , 3. — Strafft :
Anorganische Chemie, 4 . — Praktisch-chemische Übungen und
Arbeiten im Laboratorium , täglich außer Samstag . — Che¬
misches Praktikum für Anfänger . — Chemische Ferienkurse ,
vierwöchcntlich , vor Beginn und nach Schluß des Winter -
Semesters . — © aller : Vergleichende Anatomie der Wirbel¬tiere , 4 . — Dittrich : Neuere Methoden der Mineral -
und Gcsteinsanalyse , 1 . — Chemisches Praktikum für Anfän¬ger und Nichtchcmiker sowie für Vorgeschrittenere ( für künf¬tige Lehrer mit Übungen im Experimentieren ) , täglich außer
Samstag , ganz- oder halbtägig . — Ferienpraktikum : Chemi¬
sches Praktikum in analytischer und organischer Chemie , vier
Wochen in den Osterferien nach Semesterschluß beginnend , inden Herbstferien von Mitte September bis Mitte Oktober. —
Lauterborn : Einführung in die einheimische Fauna I,Wirbeltiere (mit Bestimmungsübungen und Exkursionen) , 3.— Biologische Beurteilung der Gewässer und Abwässer nachihrer Fauna und Flora ( mit Bestimmungsübungcn und
Demonstrationen sowie Exkursionen) , 1. — G lück : Phar¬
makognosie , 3 . — Systematische Darstellung der wichtigstenPflanzenfamilien, , 1 . Teil (Thalophyten , Bryophyten, Pterido -
phhten) , 3. — Stolle : Pharmazeutische Chemie II . (orga¬nischer ) Teil , 3. — Qualitative Analyse, 2. — SynthetischeMethoden der organischen Chemie, 2 . — Boehm : Elementar¬mathematik I : Grundlagen der Arthmctik , Algebra und Ana¬lysis, 4 . — Mohr : Stereochemie, 1 . — Herbst : Tierpsycho .logie, 1 . — Kritische Einführung in die Deszendenztheorie(für Hörer aller Fakultäten ) , 1 . — Becker : Radiologie :Kathodenstrahlen mit Demonstrationen , 2 . — Tischler :Pflanzcn -Anatomie , 3. — Deszendenztheorie und Vererbungs¬lehre, 2 .— Darapsky : Geschichte der Chemie, 2 . — Re-vetitorium der organischen Chemie, 2 . — Schoetensack :Prähistorische Übungen (Anleitung zum Bestimmen prähisto¬rischer Funde hinsichtlich ihrer natur - und kulturhistorischenBedcutnrrg)., 2 . — Franzen : Gasanalhse u . Gasvolumotric , 1 .— Gasanalytisches Praktikum , gemeinsam mit Dr . Jannasch 4. —

Biochemie III (Die chemischen Bausteine des Tierkörpers ) , 2 . —
Edler : Spektralanalyse (einschließlich Refraktometrie , Ka¬lorimetrie und Spektralphotographie ) , 2 . — Bopp : Poten¬tialtheorie , 2. — Kopfs : Wahrscheinlichkeits- und Ausglei -
chungsrcchnnng, 1 . — Mucker »kann : Analytische Metho¬den offizincller Arzneimittel , 2 . — Wasser- und Harnanalyse ,1 . — Müller : Die atmosphärische Luft und ihre Bestand¬teile , 1 . — Metallurgie , I . Teil , 1 . •— Hertz : MechanischeGrundlagen der Wärmelehre (statistische Mechanik ) , 2 . —
Driesch : Allgemeine Naturphilosophie ( Grundsätze der Logik ,Kategorienlehre ) , 2 . — Naturphilosophisches Kolloquium, 2 g(olle 14 Tage ) . — Ramsauer : Mathematische und histo¬rische Erläuterungen zur Experimentalphysik (Mechanik ,Akustik, Wärmelehre ) , 2.
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